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Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

29.03.2018  Gemeindevertretung Upahl

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlief3t, mit der Gemeinde Pluschow den Vertrag zur
Gebietsanderung in der Fassung des 6. Entwurfs abzuschlielien, wie er der Anlage zu
entnehmen ist.

Sachverhalt:

In der Sitzung am 10.02.2017 beschloss die Gemeindevertretung Upahl mit der
Nachbargemeinde Pliischow Verhandlungen zu einer Gebietsdnderung aufzunehmen. In der
Folge haben die Burgermeister und deren Stellvertretungen, die Freiwilligen Feuerwehren
sowie die Ausschisse beider Gemeinden in mehreren Sitzungen den Inhalt des
Gebietsanderungsvertrags diskutiert. Das Ergebnis dieser Diskussionen wurde den
Einwohnerinnen und Einwohnern in Einwohnerversammlungen in Plischow am 06.03.2018
und in Upahl am 15.03.2018 vorgestellt und der Vertragsinhalt ausfuhrlich erlautert. Beide
Einwohnerversammlungen wurden personell begleitet durch die Koordinierungsstelle beim
Landkreis Nordwestmecklenburg. Die Niederschriften dieser Versammlungen sind lhnen zur
Kenntnis der Anlage zu diesem Beschluss beigeflugt. In allen Erérterungsterminen wurden
klar die bestehenden sehr guten nachbarschaftlichen Beziehungen und das gesellschaftlich-
ehrenamtliche Engagement in beiden Gemeinden benannt. Dieses soll in Zukunft nach
Moglichkeit noch besser gefordert werden, um das Zusammenwachsen beider Gemeinden
voranzubringen. Zudem soll die touristische Vermarktbarkeit des Schlosses in Plischow und
der Kirche in Friedrichshagen gefordert werden, um so in der gesamten Gemeinde neue
Impulse im Bereich Tourismus zu erzeugen.

Nach Anhdérung der Einwohnerinnen und Einwohner und nach griindlicher Abwagung aller
entscheidungserheblichen Faktoren, soll die Gemeinde Plischow in die Gemeinde Upahl
aufgenommen werden. Grundlage daflr soll der beiliegende Gebietsanderungsvertrag in der
Fassung des 6. Entwurfs sein.

Anlage/n:

- Gebietsanderungsvertrag

- Beschluss der Gemeindevertretung Upahl vom 10.02.2017 Uber die Aufnahme von
Verhandlungen

- Beschluss der Gemeindevertretung Plischow vom 18.01.2017 Uber die Aufnahme von
Verhandlungen

- Zusammenfassung der Grunde des o6ffentlichen Wohls

- Niederschrift der Einwohnerversammlung Plischow

- Niederschrift der Einwohnerversammlung Upahl

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich




6. Entwurf (Stand 21.03.2018)

Gebietsanderungsvertrag
zum Zusammenschluss der Gemeinden Upahl und Pliischow

Auf der Grundlage der §§ 11 und 12 der Kommunalverfassung fur das Land Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) sowie der Beschllsse der Gemeindevertretung Upahl
vom 29.03.2018 und der Gemeindevertretung Pluschow vom 03.04.2018 schliel3en

die Gemeinde Upahl
vertreten durch den Blrgermeister, Herrn Steve Springer
und seine Stellvertretung

und
die Gemeinde Plischow
vertreten durch den Blurgermeister, Herrn Christian Baumann
und seine Stellvertretung,

folgenden

Gebietsanderungsvertrag

§1

Zusammenschluss

Die Gemeinde Upahl und die Gemeinde Plischow schlieRen sich zusammen und
bilden die Gemeinde Upahl.

§ 2

Rechtsnachfolge

Die Gemeinde Upahl tritt die Rechtsnachfolge der Gemeinde Plischow an. Eine ver-
modgensrechtliche Auseinandersetzung ist nicht erforderlich.

§3

Gemeindegebiet und Gemeindename

Das Gemeindegebiet setzt sich unbeschadet etwaiger spaterer Anderungen aus den
Gemeindegebieten der bisherigen Gemeinden in den aktuellen Grenzen zusammen.
Die vergrolierte Gemeinde fuhrt weiterhin den Namen der Gemeinde Upahl.



§4
Ortsteile

Die bestehenden Ortsteile der Gemeinde Plischow — Friedrichshagen, Hilgendorf,
Meierstorf, Naschendorf, Plischow und Waldeck — werden mit Wirksamwerden des
Vertrages jeweils Ortsteile der Gemeinde Upahl.

§5
Wappen und Siegel

(1) Die vergrofRerte Gemeinde fuhrt das Wappen der Gemeinde Upahl fort, das wie
folgt beschrieben wird: ,Geteilt durch einen Flammenschnitt; oben in Blau eine
silberne Kuh; begleitet beiderseits von je einem dreiblattrigen goldenen Kleeblatt;
unten in Gold drei goldbeputzte Rosen mit griinen Kelchblattern balkenweise.”

(2) Eine entsprechende Genehmigung flur die Fortfihrung des Wappens soll noch
vor dem Wirksamwerden des Gebietsanderungsvertrags eingeholt werden.

(3) Die vergroRerte Gemeinde fuhrt ein Dienstsiegel mit dem Wappen der Gemeinde
mit der Umschrift

GEMEINDE UPAHL O LANDKREIS NORDWESTMECKLENBURG.

§6
Wahrung der Eigenart

Die vergroRerte Gemeinde Upahl wahrt die Interessen der Gemeinde Pluschow. Das
kulturelle und gesellschaftliche Leben soll gepflegt und weitergefuhrt werden; insbe-
sondere werden die bestehenden Einrichtungen in allen kunftigen Ortsteilen der ver-
grollerten Gemeinde gleich behandelt und geférdert.

§7
Ortsrecht

(1) Die Gemeinde Upahl schafft innerhalb eines Jahres nach Wirksamwerden des
Vertrages ein einheitliches Ortsrecht. Grundsatzlich sind dabei die ortlichen Be-
sonderheiten und die Bedarfe der Bevolkerung der Gemeinde Plischow zu be-
rucksichtigen.

(2) Die StralRenbaubeitragssatzung der Gemeinde Plischow tritt bereits mit Wirksam-
werden des Vertrags aul3er Kraft.

(3) Soweit flr Rechte und Pflichten die Dauer des Wohnens in einer Gemeinde mal3-
gebend ist, gilt das ununterbrochene Wohnen in der Gemeinde Plischow als sol-
ches in der vergroRerten Gemeinde Upahl.

(4) Alle Burgerinnen und Birger und alle Einwohnerinnen und Einwohner haben
nach dem Zusammenschluss die gleichen Rechte und Pflichten.



§8

Hebeséatze

Die Vertragspartner sind daruber einig, dass mit Wirksamwerden des Vertrags ein-
heitliche Hebesatze flir die Realsteuern gelten sollen. Malgebend fir deren Ansatz
ist dabei der geringere Hebesatz des jeweiligen Vertragspartners zu diesem Zeit-
punkt.

(1)

(2)

3)

(4)

)

(1)

§9

Besetzung der Gemeindevertretung

Eine Erganzungswahl auf dem Gebiet der bisherigen Gemeinde Plischow findet
gemald § 45 Absatz 6 Satz 3 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes Mecklen-
burg-Vorpommern (LKWG M-V) nicht statt.

Die Wahlen des Burgermeisters oder der Blrgermeisterin sowie der Gemeinde-
vertretung der vergrolRerten Gemeinde werden am Tag der nachsten regularen
Kommunalwahl im gesamten Wahlgebiet der Gemeinde Upahl durchgefihrt.

Fur die erste Wahlperiode nach der Aufnahme der Gemeinde Plischow in die
Gemeinde Upahl erhoht sich die Anzahl der Sitze in der Gemeindevertretung
Upahl um vier.

Die Vertragsparteien sind sich darlber einig, dass mit der nachsten regelmalii-
gen Hauptwahl zur Gemeindevertretung drei Wahlbezirke in der vergrofRerten
Gemeinde gebildet werden. Diese erstrecken sich jeweils auf die Gebiete der
Vertragspartner Upahl, in dem Gebietsumfang vor dem Zusammenschluss mit
der ehemaligen Gemeinde Hanshagen, das Gebiet der ehemaligen Gemeinde
Hanshagen und das Gebiet der Gemeinde Pluschow in ihren derzeitigen Gren-
zen. Die drei Wahlbezirke sollen bei allen folgenden Wahlen bestehen bleiben,
sofern nicht die Gemeindevertretung einen anders lautenden Beschluss fasst.

Fir den Zeitraum zwischen dem IWirksamwerden dieses Vertrags und der Kon-
stituierung der neu zu wahlenden Gemeindevertretung raumt die Gemeindever-
tretung Upahl den bisherigen Mitgliedern der Gemeindevertretung Plischow ein
Anwesenheits- und Rederecht in den Sitzungen der Gemeindevertretung und ih-
rer Ausschusse bezuglich aller Belange ein, welche das Gebiet der aufgenom-
menen Gemeinde Pluschow betreffen.

§10
Verwendung von Zuweisungen und Fordermitteln

Beide Gemeinden sind sich daruber einig, dass die Fusionszuweisung nach § 1
der FusionsVO M-V fur folgende Zwecke verwendet werden soll, sofern diese ei-
ner geordneten Haushaltswirtschaft nicht entgegenstehen:

1. Erbringung des Eigenanteils fur Investitionen bzw. Baumalinahmen
— Dorferneuerung Ausbau Ortslage Hilgendorf
— Ausbau landlicher Weg K 20 — Hilgendorf, 1. BA



— Ausbau landlicher Weg Hilgendorf, stdl. Ortslage — inkl. Erneuerung einer
Brucke

— Anschaffung eines HLF 20 fir die Freiwillige Feuerwehr Plischow

— Ausbau des Sportlerheims in der Ortslage Upahl

— Durchfuhrung dringend notwendiger InstandsetzungsmalRnahmen am
Kunstlerhaus ,Schloss Plischow®, insbesondere der Fenster

2. Wiederherstellung eines alten Verbindungswegs zwischen den Ortslagen Grol3
Pravtshagen und Hilgendorf Uber ein noch zu beantragendes Flurneuordnungs-
verfahren.

Fir die vorgenannten Investitionen und BaumalRnahmen beantragt die jeweilige
derzeitige Gemeinde Fordermittel.

Die aufgefuhrten MaRnahmen sind gleichrangig zu betrachten und je nach Inves-
titionsreife und Notwendigkeit durchzufiinren. Uber die Reihenfolge der MalRnah-
men entscheidet daher die neue Gemeindevertretung. Nach Verbrauch der Mittel
wird entsprechend der Haushaltslage der neuen Gemeinde Uber die Realisierung
der weiteren Malinahmen entschieden.

Den Antrag auf Bewilligung der Fusionszuweisung nach § 7 FusionsVO M-V stellt
die aufnehmende Gemeinde Upahl.

(2) Die abundante Gemeinde Upahl stellt beim Ministerium fur Inneres und Sport des
Landes Mecklenburg-Vorpommern zudem einen Antrag nach § 1 Absatz 5 Fusi-
onsVO M-V auf Gewahrung von Ausgleichszahlungen fur einen Zeitraum von drei
Jahren.

§ 11

Feuerwehr

(1) Beide Gemeinden sind sich dartber einig, dass die freiwillige Feuerwehr der
grolReren Gemeinde Upahl zukunftig drei Ortswehren an den Standorten
Upahl, Hanshagen und Naschendorf unterhalt.

(2) Jede Ortswehr wahlt einen Ortswehrfuhrer und einen Stellvertreter. Falls einer
der Ortswehrfuhrer zum Gemeindewehrfihrer gewahlt wird, verzichtet diese
Ortswehr fur die Dauer der Amtszeit auf einen Ortswehrfuhrer. Die Bestati-
gung und Wahl des neuen Gemeindewehrfuhrers soll im 1. Quartal nach Wirk-
samwerden des Vertrags erfolgen. Einzelheiten regelt die neue Feuerwehrsat-
zung der groReren Gemeinde Upahl.

§12
Kindertagesstatten/Schulen

(1) Die bisherigen Gemeinden Upahl und Plischow beteiligen sich als Wohnsitz-
gemeinde in unterschiedlicher Hohe an der Finanzierung der Entgelte der im
jeweiligen Gemeindegebiet befindlichen Kindertagesstatte. Mit Wirksamwer-
den des Vertrags beteiligt sich die grolere Gemeinde Upahl als Wohnsitzge-
meinde fur beide Kindertagesstatten mit 60% an der nach Abzug der Landes-
und Kreismittel verbleibenden Platzkosten in der Kinderkrippe solange, bis die



Gemeindevertretung aus Grunden der Haushaltswirtschaft einen anders lau-
tenden Beschluss fasst. Im Ubrigen gilt § 6.

(2) Um das Zusammenwachsen der Bevolkerung aus den verschiedenen Ortstei-
len zu fordern, sollen alle Schilerinnen und Schuler der groReren Gemeinde
Upahl denselben Schuleinzugsbereichen flr folgende Schulen in der Stadt
Grevesmuhlen zugeordnet werden:

e Fur die Primarstufe: Grundschule ,Fritz Reuter”
e Fur die Sekundarstufe: ~ Regionale Schule ,Am Wasserturm* bzw.
Gymnasium ,Am Tannenberg®.

§13
Wohlverhalten

(1) Die vertragschlieenden Gemeinden verpflichten sich, keine arbeitsrechtlichen
Verhaltnisse (Neueinstellungen) ab dem Zeitpunkt der Aufnahme der Vertrags-
verhandlungen zu diesem Vertrag zu begrinden, bzw. nur in gegenseitigem Ein-
vernehmen vorzunehmen.

(2) Bis zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieses Vertrages verpflichten sich die
Gemeinden, zur gegenseitigen Mitteilung beabsichtigter Satzungsanderungen.

§ 14
Konsolidierung

(1) Beide Gemeinden kénnen vor dem Wirksamwerden des Gebietsanderungsver-
trags beim Ministerium fur Inneres und Europa eine Konsolidierungszuweisung
beantragen.

(2) Fur den Fall der Gewahrung einer Konsolidierungszuweisung verpflichten sich
die vertragschlielenden Gemeinden zum jahresbezogenen Ausgleich der Fi-
nanzrechnung innerhalb von funf Jahren nach der Gebietsdnderung.

§ 15
Regelungen von Streitigkeiten

Bei Streitigkeiten Gber die Auslegung dieses Vertrages entscheidet die Zustandige
Rechtsaufsichtsbehdrde.

§ 16
Salvatorische Klausel

Sollte eine der vorgesehenen Regelungen derzeit oder kinftig geltendem Recht wi-
dersprechen, so soll sie durch eine rechtmalige Regelung ersetzt werden, die dem
Willen der Vertragsparteien entspricht oder zumindest nahe kommt.



§17
Wirksamwerden

Der Vertrag wird mit Ablauf des 31.12.2018 nach Genehmigung durch die Landratin
des Landkreises Nordwestmecklenburg wirksam.

Upahl, den............

Steve Springer Hans-Peter Vol}
Burgermeister der (Siegel) 1. Stellvertr. Burgermeister der
Gemeinde Upahl Gemeinde Upahl

Plischow, den.................

Christian Baumann Stefanie Brasch
Blrgermeister der (Siegel) 1. Stellv. Burgermeisterin der
Gemeinde Plischow Gemeinde Plischow
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Gemeinde Upahl

Protokollauszug

TOP 9

Beschluss liber die Aufnahme von Verhandlungen liber einen Gebietsdnderungsvertrag
mit der Gemeinde Pliischow
Vorlage: VO/10GV/2017-240

Frau Scheiderer fuhrt aus, dass es sich hier lediglich um den Grundsatzbeschluss handelt,
dass die Gemeinde ernsthaft in die Verhandlungen einsteigen will. Spater werden dann Inhalte
des Gebietsanderungsvertrages festgelegt (u. a. finanzielle Belange).

Jede Gemeinde muss derzeit eine Einschatzung der Zukunftsfahigkeit abgeben.

Herr VoR zahlt hierbei auf die Unterstiitzung der Koordinierungsstelle in Personen von Herrn
Jurgen Ditz und Herrn Florian Schneider.

Herr Baumann, BM der Gemeinde Plischow, bittet die Gemeindevertretung bei
Beschlussfassung auch fiir die nachsten Schritte Ziele zu setzen und einen Plan zu machen,
wie diese Ziele zu erreichen sind. Die Gemeinde Plischow hat bis zum heutigen Tag keine
Jahresabschiiisse fur 2012, 2013, 2014, 2015 und 2016. Das Ziel der Gemeinde Pllischow ist
es dennoch, den Gemeindezusammenschluss bis zum 01.01.2018 zu realisieren.

Die Verwaltung muss an dieser Stelle in die Pflicht genommen werden und tatkraftige
Unterstlitzung geben, ohne diese ist das Ziel nicht zu erreichen.

Frau Scheiderer bestatigt die Notwendigkeit eines Planes, der dann auch eingehalten werden
muss. Die Jahresabschlisse und Selbsteinschatzungen mussen von diesen beiden
betroffenen Gemeinden vorrangig gemacht werden.

Herr Vo empfiehlt eine zeithahe Zusammenkunft im engen Kreis mit der Verwaltung und der
Koordinierungsstelle, um einen Plan zu machen. Vordringliches Anliegen sind hierbei die
Fertigstellung der Jahresabschllisse. Terminvorschlag fir die Zusammenkunft ware Marz, auf
jeden Fall aber vor Ostern.

Frau Scheiderer informiert, dass der Verwaltung ein fertiger Katalog vorgelegt werden soll,
aber derzeit noch nicht da ist.

Sachverhait:

Nach § 11 Abs. 2 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
kénnen freiwillige Gebietsanderungen durch Vertragsschluss der beteiligten Gemeinden
herbeigefihrt werden. Dazu bedarf es zunachst eines Beschlusses Uber die Aufnahme von
Vertragsverhandlungen. Dieser Beschluss ist gemal § 12 Abs. 1 Satz 1 KV M-V formell
vorgeschriecben. Er bedarf der Zustimmung der Mehrheit aller Mitglieder der
Gemeindevertretung.

In Vorbereitung dieser Beschlussfassung haben die Blrgermeister der Gemeinden Upahl und
Plischow sowie deren Stellverireter und Stellvertreterinnen mehrere Sondierungsgesprache
gefihrt und die Arbeit der jeweils anderen Gemeindevertretung durch Teilnahme an deren
Sitzungen kennengelernt. Dies ermdglichte einen Einblick in Themen und Belange der
Nachbargemeinde. Betont wurden in diesen Gesprachen insbesondere die gute territoriale
Lage zueinander sowie die guten sozialen und kulturellen Beziehungen auf dem Gebiet des
Sports und in den Vereinen. Dabei wurden aber auch strukturelle und wirtschaftliche Probleme
besonders der Gemeinde Pluschow erdrtert. (Auf die Protokolle des Hauptausschusses der
Gemeinde Plischow vom 13.09.2016, der Gemeindevertretung Plischow vom 25.10.2016 und
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vom 06.12.2016 sowie der Gemeindevertretung Upahl vom 15.12.2016 wird diesbezlglich
verwiesen.) Im Verlauf der Gespréche wurde insbesondere deutlich, dass sich die Gemeinden,
die beide dem Amt Grevesmilhlen-Land angehdéren, einen freiwilligen Zusammenschluss sehr
gut vorstellen kdénnen, sofern fir die dann grofiere Gemeinde die Zukunftsfahigkeit nach dem
Gemeinde-Leitbild-Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GLeitbildG M-V) festgestelit
werden kann. Zur Unterstitzung bei der Vornahme dieser (Selbst-)Einschatzung wird die
Koordinierungsstelle beim Landkreis Nordwestmecklenburg in Anspruch genommen werden.

Vor dem Abschluss eines Gebietsdnderungsvertrags mit der Gemeinde Pluschow sind die von
der Fusion betroffenen Burgerinnen und Blrger und der Amtsausschuss des Amtes
Grevesmihlen-Land anzuhéren. Der Gebietsdnderungsvertrag bedarf der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehdérde.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschliel3t die Aufnahme von Verhandlungen Uber einen
Gebietsanderungsvertrag mit der Gemeinde Pluschow.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 10
Nein- Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
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Protokollauszug

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Plischow vom 31.01.2017

TOP 8

Beschluss iiber die Aufnahme von Verhandlungen iiber einen Gebietsdnderungsvertrag
mit der Gemeinde Upahl
Vorlage: VO/05GV/2017-147

Herr Schneider von der Koordinierungsstelle des Landkreises informiert, dass laut
Fusionszuordnung pro aufgeldster Gemeinde 200.000,00 Euro Pramie gezahlt werden.

Bei Gemeinden die einen negativen Haushalt haben, wird eine Konsolidierungszulage in Héhe
von bis zu 400.000,00 Euro ausgeschuttet, 40 % d. h. 160.000,00 Euro davon mussen nicht
zurtickgezahlt werden.

Sollte in den nachsten 5 Jahren ein Haushaltsausgleich 1 x erreicht sein, werden die restlichen
60 % = 240.000,00 Euro ausgeschittet. Bezugsjahr ist der 31.12.2015.

Hat die andere Gemeinde einen positiven Haushalt, so werden diese nicht miteinander
verrechnet.

Die Empfehlung ware, den Haushalt ganz normal zu planen und die MazZnahmen
anzuschieben.

Frau Scheiderer informiert die anwesenden Gemeindevertreter Uber die Beschlussvorlage zur
Aufnahme von Verhandlungen Uber einen Gebiertsdnderungsvertrag.

Dies ist die sogenannte Startschuss-Beschlussvorlage um Verhandlungen mit der Gemeinde
Upahl aufzunehmen. Die Selbsteinschatzung ist erforderlich und Voraussetzung um die Mittel
zu erhalten. Kriterien fur die Selbsteinschatzung sind vorgegeben. Die Koordinierungsstelle
unterstitzt die Gemeinde vom Vertrag bis zur Fusion, falls es dazu kommen sollte. Die
Selbsteinschatzung ist von allen Gemeinde gefordert, auch wenn diese nicht fusionieren.

Sachverhalt:

Nach § 11 Abs. 2 der Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
kénnen freiwillige Gebietsdnderungen durch Vertragsschluss der beteiligten Gemeinden
herbeigefihrt werden. Dazu bedarf es zunachst eines Beschlusses Uber die Aufnahme von
Vertragsverhandlungen. Dieser Beschluss ist gemal § 12 Abs. 1 Satz 1 KV M-V formell
vorgeschrieben. Er bedarf der Zustimmung der Mehrheit aller Mitglieder der
Gemeindevertretung.

In Vorbereitung dieser Beschlussfassung haben die Birgermeister der Gemeinden Plischow
und Upahl sowie deren Stellvertreter und Stellvertreterinnen mehrere Sondierungsgesprache
geflhrt und die Arbeit der jeweils anderen Gemeindevertretung durch Teilnahme an deren
Sitzungen kennengelernt. Dies erméglichte einen Einblick in Themen und Belange der
Nachbargemeinde. Betont wurden in diesen Gesprachen insbesondere die gute territoriale
Lage zueinander sowie die guten sozialen und kulturellen Beziehungen auf dem Gebiet des
Sports und in den Vereinen. Dabei wurden aber auch strukturelle und wirtschaftliche Probleme
besonders der Gemeinde Plischow erértert. (Auf die Protokolle des Hauptausschusses der
Gemeinde Plischow vom 13.09.2016, der Gemeindevertretung Plischow vom 25.10.2016 und
vom 06.12.2016 sowie der Gemeindevertretung Upahl vom 15.12.2016 wird diesbezlglich
verwiesen.) Im Verlauf der Gesprache wurde insbesondere deutlich, dass sich die Gemeinden,
die beide dem Amt Grevesmilhlen-Land angehdoren, einen freiwilligen Zusammenschluss sehr
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gut vorstellen kénnen, sofern fir die dann grofiere Gemeinde die Zukunftsfahigkeit nach dem
Gemeinde-Leitbild-Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GLeitbildG M-V) festgestellt
werden kann. Zur Unterstitzung bei der Vornahme dieser (Selbst-)Einschatzung wird die
Koordinierungsstelle beim Landkreis Nordwestmecklenburg in Anspruch genommen werden.

Vor dem Abschluss eines Gebietsanderungsvertrags mit der Gemeinde Upahl sind die von der
Fusion betroffenen Burgerinnen und Burger und der Amtsausschuss des Amtes
Grevesmuhlen-Land anzuhéren.. Der Gebietsdnderungsvertrag bedarf der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehdrde.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschliet die Aufnahme von Verhandlungen Uber einen
Gebietsanderungsvertrag mit der Gemeinde Upahl

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 7
Nein- Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
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Darlegung der aus Sicht der Vertrag schlieBenden

Gemeinden maRgebenden Grunde des offentlichen Wohls

fur die Gebietsanderung

Die Gemeinden Upahl und Plischow sind sich darlber einig, dass die Grinde des
offentlichen Wohls fur die beabsichtigte Gebietsanderung fur beide Gemeinden
gleichlautend wie folgt zusammen zu fassen sind:

Die Gemeinde Pluschow erreichte bei der im Jahr 2017 durchgefuhrten
Selbsteinschatzung der Gemeinde nach dem Gemeindeleitbildgesetz (GLeitbildG)
des Landes Mecklenburg-Vorpommern 54 Punkte und war damit als
zukunftsfahig einzuschatzen. Hinsichtlich der finanziellen Leistungsfahigkeit war
jedoch festzustellen, dass diese nach RUBIKON nur noch als dauerhaft
weggefallen eingeschatzt werden konnte. Auch die Steuerkraftmesszahl je
Einwohner konnte nur mit einem Punkt bewertet werden, da sie um 178,59 €
nach unten vom Landesdurchschnitt abwich. Angesichts dieser finanziellen
Situation hat die Gemeindevertretung Plischow folgendes Resimee der
Selbsteinschatzung abgegeben:

,vor dem Hintergrund des dauernden Wegfalls der finanziellen Leistungsfahigkeit
stellt sich der Gemeindevertretung jedoch ein anderes Bild dar. Zur Unterstltzung
des deutlich vorhandenen ehrenamtlichen Engagements oder des bekundeten
Willens sich zu engagieren, fehlen die finanziellen Mittel, um hier
Gestaltungsraume adaquat zu erhalten oder neue zu erschliel3en. Es ist daher zu
beflrchten, dass darunter irgendwann das gesellschaftliche Leben in der
Gemeinde spurbar leidet. Auch fur Bau- Instandhaltungs- oder
ModernisierungsmalRnahmen fehlt das Geld. Fehlende Gewerbebetriebe oder
touristische Attraktionen lassen fur die kleine Gemeinde Pluschow mit 495
Einwohnerinnen und Einwohnern zudem nicht erwarten, dass weitere
Einnahmemoglichkeiten generiert oder der Schuldenstand ohne fremde Hilfe
abgebaut werden konnen. (...) Abhilfe kdnnte hier der Zusammenschluss mit der
Nachbargemeinde Upahl schaffen, sofern die neue grolere Gemeinde mit Hilfe
der Fusions- und Konsolidierungszuweisungen sowie maglicher
Ausgleichszahlungen auf eine solide finanzielle Grundlage gestellt werden kann.
Nach Maglichkeit sollten in diesem Zusammenhang auch dringend erforderliche
Baumallnahmen zur Verbesserung der gemeindlichen Infrastruktur (...)
umgesetzt werden kénnen.*

Zudem erflllte die Gemeinde Plischow mit derzeit 481 Einwohnerinnen und
Einwohnern (Stand: 01.03.2018) nicht die Bestimmung des § 1 Abs. 3 der
Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern, welcher festlegt,
dass Gemeinden nicht weniger als 500 Einwohnerinnen und Einwohner haben
sollen. Die Aufldsung dieser kleinen Gemeinde und der Zusammenschluss mit
Upahl fihren dazu, dass die Mindesteinwohnerzahl von 500 Einwohnern
Uberschritten und den kommunalrechtlichen Vorschriften entsprochen wird.

Auch im Hinblick auf die finanzielle Ausstattung einer Gemeinde durch
Steuereinnahmen, Foérdermittel und Schllisselzuweisungen ist das Ubersteigen



des Richtwerts von 500 Einwohnern wirtschaftlich sinnvoll und daher
erstrebenswert.

In der Gemeinde Pluschow hat sich nach dem Ableben des amtierenden
Burgermeisters in der laufenden Wahlperiode keine Kandidatin/kein Kandidat der
Neuwahl der Burgermeisterin/des Burgermeisters gestellt und es ist nur mit Mihe
gelungen einen neuen Burgermeister aus der Mitte der Gemeindevertretung zu
wahlen.

Die Gemeinde Upahl erreichte bei der Selbsteinschatzung im Jahr 2017 eine
Gesamtpunktzahl von 74 und ist damit als zukunftsfahig einzustufen. Besonders
positiv ist hier die Steuerkraftmesszahl je Einwohner hervorzuheben, die in Upahl
um 466,08 € uber dem Landesdurchschnitt liegt. Die finanzielle Leistungsfahigkeit
nach RUBIKON konnte jedoch nur mittelmaRig bewertet werden, da sie als
gefahrdet einzustufen ist. Die Gemeindevertretung Upahl hat diesbezuglich in der
Selbsteinschatzung folgendes Resiimee abgegeben:

Einschrankend muss hier vor dem Hintergrund der gefahrdeten dauernden
Leistungsfahigkeit angemerkt werden, dass eine stabile Zukunftsfahigkeit
hinsichtlich der § 1 des GLeitbildG M-V geforderten Parameter nur vor dem
Hintergrund angenommen werden kann, dass die finanzielle Ausstattung der
Gemeinde sich zukunftig auskdmmlich gestaltet. Zudem kann gemeindliche
Entwicklung nur betrieben werden, wenn durch den gesetzlichen Rahmen auch
zuklnftig neue Gewerbeansiedlungen und die Ausweisung neuer Bauplatze
ermoglicht werden. Ansonsten ist ein Schrumpfen der Gestaltungsspielraume und
damit einhergehend ein Nachlassen des stark vorhandenen ehrenamtlichen
Engagements zu befurchten.”

Die Gemeindefusion soll in beiden Gemeinden dauerhaft die Moglichkeit der
Realisierung von freiwilligen Aufgaben im Rahmen des eigenen Wirkungskreises
sichern, da ein angenehmes Wohnumfeld und ein umfangreiches Freizeit- und
Kulturangebot mal3geblich die Attraktivitat eines Ortes bestimmen. Dies starkt die
ortliche Verbundenheit der Einwohnerinnen und Einwohner, kann jedoch nur mit
einer entsprechenden finanziellen Untersetzung umgesetzt werden. In den
Gemeinden  Upahl und  Pluschow zahlen zu den freiwilligen
Selbstverwaltungsangelegenheiten vor allem die Heimat- und Kulturpflege (z. B.
die Veranstaltung von Dorffesten sowie die Jugend- und Seniorenbetreuung)
sowie die Unterstutzung diverser Sport-, Freizeit- und Kulturvereine.

Durch die Fusionsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern werden
uber die sogenannte Fusionszuweisung finanzielle Mittel in Aussicht gestellt, die
einerseits zur Entschuldung und andererseits fur die Erbringung der
gemeindlichen Eigenanteile bei der Umsetzung gemeindeverbindender Projekte
und MaRnahmen aufgewendet werden konnen. Dazu gehdren beispielsweise
StralRenbaumalnahmen in Hilgendorf, der Umbau des Sportlerheims in Upahl
und die Anschaffung eines neuen Fahrzeugs fur die Freiwillige Feuerwehr. Diese
finanzielle ,Starthilfe” wirkt dem bereits vorhandenen Investitionsstau in den
jetzigen Gemeinden entgegen und verleiht der neuen Gemeinde eine gesunde
wirtschaftliche Basis, auf der sich zukinftig weitere Malinahmen realisieren
lassen.



- Insgesamt wird durch die Gebietsanderung die Leistungsfahigkeit gestarkt, so
dass sich auch zukinftig durch verninftige Planung in allen Ortsteilen gréfliere
Projekte und MaRnahmen umsetzen lassen werden. Und womaoglich steigert ein
grolerer finanzieller Handlungsspielraum auch das  burgerschaftlich-
demokratische Engagement bei den kommenden Kommunalwahlen und den
folgenden gemeindlichen Entscheidungsprozessen

Die vorstehenden Argumente zeigen auf, dass sich der Zusammenschluss der
Gemeinden Upahl und Plaschow in vielerlei Hinsicht positiv auswirkt. Grinde des
offentlichen Wohls, die sich nachteilig auf eine der vertragschliellienden Gemeinden
auswirkt, sind nicht ersichtlich und wurden in den Einwohnerversammlungen am
06.03.2018 in Pluschow und am 15.03.2018 in Upahl nicht vorgetragen. Damit liegen
unter Wahrung des Grundsatzes der VerhaltnismalRigkeit. aus Sicht beider
Gemeinden die laut § 11 Abs. 1 KV M-V geforderten Grinde des o6ffentlichen Wohls
fur die geplante Gebietsanderung vor.

Upahl, den Plischow, den

Steve Springer Christian Baumann
Burgermeister Burgermeister



Gemeinde Upahil

Einwohnerversammlung Upahl

Gemeindevertretung Upahl

Niederschrift

Sitzung der Einwohnerversammlung der Gemeinde Upahl

Sitzungstermin: Donnerstag, 15.03.2018
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr

Sitzungsende: 19:45 Uhr

Ort, Raum: Gemeindezentrum Upahl, 23936 Upahl

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Herr Steve Springer
Mitglieder

Herr Ekkehard Schneider
Herr Thomas Frahm

Herr Tobias Geblhr

Herr Gerd Kérner

Herr Steffen Mumm

Herr Rene Reimann

Herr Heinz-Christoph Stahlhut
Verwaltung

Herr Lars Prahler

Frau Pirko Scheiderer
Heidrun Képke

Géste

Herr Christian Baumann
Herr Hans-Heinrich Dreves
Herr Michael Fett

Herr UIf Nienkarken

Herr Florian Schneider Landkreis Nordwestmecklenburg

Herr Jurgen Ditz

Birger der Gemeinden Upahl und Plischow

Abwesend

Mitglieder

Herr Egbert Freitag
Frau Renate Rahn
Herr Hans-Peter Vo

Tagesordnung:

Biirgermeister Stadt GVM
Ltrn. Haupt- und Ordnungsamt

Protokollantin

BM Pliischow
GV Pluschow
GV Pluschow
GV Pluschow

entschuldigt
entschuldigt
entschuldigt
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Offentlicher Teil

1 Anhérung der Blrger der Gemeinde Upahl zur geplanten Gebietsanderung zum
01.01.2019

Protokoll:
Offentlicher Teil

zu 1 Anhérung der Biirger der Gemeinde Upahl zur geplanten Gebietsanderung zum
01.01.2019

Der Burgermeister der Gemeinde Upahl, Herr Steve Springer, begrufit alle anwesenden
Gemeindevertreter und Géste, besonders die Einwohner der Gemeinde Pliischow. Der 5.
Entwurf des Gebietsdnderungsvertrags soll vorgestellt werden.

Herr Springer begriindet einleitend die angedachte Fusion mit der Gemeinde Plischow und
erinnert alle Anwesenden an die bereits 2011 stattgefundene Fusion mit der damaligen
Gemeinde Hanshagen. Die gesamte Entwicklung ist damals sehr positiv gelaufen, es hat
alles funktioniert. Allen, die dazu mit beigetragen haben, das kulturelle und gesellschaftliche
Leben in der neuen Gemeinde Upahl zu beleben, gilt der Dank des Blirgermeisters
(Senioren, Feuerwehr usw.)..

Auf Grund der positiven Erfahrungen der Vergangenheit sowie der guten Zusammenarbeit
mit dem Ministerium hat sich die Gemeindevertretung entschieden, es noch einmal zu
versuchen und mit der Gemeinde Pluschow Fusionsverhandlungen aufzunehmen.

Den anwesenden Birgern werden die finanziellen Voraussetzungen der Gemeinden
Plischow und Upahl an Hand von Zahlen dargelegt und erlautert.

Bei einer Fusion wirde immer noch ein Investitionskredit in Héhe von ca. 400.000 € bei der
neuen Gemeinde Upabhl bleiben.

Frau Scheiderer Gibernimmt das Wort und stelit allen mittels einer Prasentation den
Gebietsanderungsvertrag vor. Die einzelnen Paragraphen werden ausfiihrlich erlautert.
Aufgetretene Fragen werden beantwortet.

Herr Roschlau merkt an, dass die Presse andere Zahlen veréffentlichte, als die hier
genannten.

Herr Springer erklart, dass dies die aktuellen Zahlen sind.

Ebenfalls weist Herr Springer auf einen positiven Nebeneffekt der Fusion fur die Gemeinde
Upahl hin — auf Grundlage der neuen Steuerkraftmesszahl wirde die Gemeinde Upahl in
den kommenden Jahren Schllisselzuweisungen dazu bekommen.

Auf die Frage von Frau Komischke, was Schliisselzuweisungen sind, erklart Herr Springer,
dass es sich dabei um die Zahlung zusétzlicher Gelder des Ministeriums an die Gemeinde
handelt, um den Haushalt zu finanzieren.

Herr Roschlau erkundigt sich, wer das neue Feuerwehrauto der Gemeinde Pliischow
bezahlt. Gleichzeitig wird das Vorhandensein von 3 Feuerwehrstltzpunkten in der neuen
grofien Gemeinde Upahl angesprochen.

Herr Springer erklart, dass die Kosten zum Teil durch das Land, den Kreis und die Gemeinde
getragen werden. Durch den Gebietsdnderungsvertrag wird das Auto kofinanziert.

Herr Prahler erklart den Bedarf von mehreren Ortsfeuerwehren fiir so ein groes
Gemeindegebiet.

Herr Springer: Mittels der jetzt anstehenden Brandschutzbedarfsplanung wird sichergestelit,
dass jede Ortsfeuerwehr genligend ausgeristet ist.

Herr Springer macht auch auf die Verantwortung der Gemeinde Upahl aufmerksam, die
aufgrund der Vergréerung des Gemeindegebietes und héheren Einwohnerzahlen gefordert
ist, die Infrastruktur der Gemeinde sowie das Gewerbegebiet weiter zu starken.
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Herr Stahlhut teilt mit, dass die Gemeinde in den Jahren mit guten Steuereinnahmen
erhebliche Summen an das Land abfiihren musste. Das wiirde jetzt entfallen und in der
,Nachbargemeinde“ bleiben.

Herr Geblhr informiert, dass die meisten Kinder der Gemeinde Upahl in Grevesmihlen zur
Schule gehen. Die Upahler Kinder missen Busgeld bezahlen. Kann hier Abhilfe geschaffen
werden?

Frau Scheiderer erklart, dass das Problem nicht neu ist. Die Verwaltung hat bereits versucht,
die Upahler Regionalschiiler nach Grevesmuhlen zu bekommen. Der Vorschlag wurde
bisher aber nicht bericksichtigt. Deshalb wurde dieses Thema auch in den
Gebietsdnderungsvertrag aufgenommen, damit es vielleicht auf diesem Weg beriicksichtigt
wird.

Frau Béckmann erkundigt sich, wo die Plischower Kinder zur Schule gehen.
Frau Scheiderer teilt mit, dass die Regionalschuler in die Schule ,Am Wasserturm“ und die
Grundschdiler in die Schule ,Am Ploggensee” gehen.

Herr Prahler lobt noch einmal die gute Ausgangsposition der Gemeinden Upahl und
Pluschow, da die Verhandlungen schon sehr weit fortgeschritten sind. Das Land hat grofies
Interesse daran, dass Fusionen stattfinden.

Herr Schneider erwdhnt noch den Aspekt der Einsparung von Verwaltungsarbeit: nach einer
Fusion ware zuklnftig nur noch ein Haushalt zu erstellen, statt bisher zwei.

Nachdem es keine Fragen mehr gibt, bedankt sich Herr Springer bei allen Anwesenden fOr
die rege Teilnahme und Aufmerksamkeit.

Die Einwohnerversammlung wird beendet.

Springer
Blrgermeister Protokollant/in
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Gemeinde Pliischow

Einwohnerversammlung Pliischow
Gemeindevertretung Plilschow

Niederschrift

Einwohnerversammlung der Gemeinde Plilschow

Sitzungstermin: Dienstag, 06.03.2018

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr
Sitzungsende: 20:50 Uhr

Ort, Raum: Birgerhaus Pluschow, Am Park 5

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Herr Christian Baumann
Mitglieder

Frau Stefanie Brasch

Frau Susanne Braunig
Herr Hans-Heinrich Dreves
Herr Michael Fett

Herr Andreas Gerber

Herr UIf Nienkarken
Verwaltung

Herr Lars Prahler Blrgermeister

Frau Pirko Scheiderer
Géste
Herr Jurgen Ditz

Herr Thomas Frahm

Herr Egbert Freitag

Herr Tobias Gebiihr

Herr Gerd Kérner

Herr Steffen Mumm

Frau Renate Rahn

Herr Rene Reimann

Herr Steve Springer

Herr Heinz-Christoph Stahlhut
Birger der Gemeinde

Tagesordnung:
Offentlicher Teil

Koordinator fiir
Gemeindezusammenschliisse

GV Upahl
GV Upahl
GV Upahl
GV Upahl
GV Upahl
GV Upahl
GV Upahl
Burgermeister Upahl
GV Upahl
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1 Anhdrung der Burger der Gemeinde Plischow zur geplanten Gebietsdnderung zum
01.01.2019
Vorlage: VO/05GV/2018-181

Protokoll:
Offentlicher Teil

zu 1 Anhoérung der Biirger der Gemeinde Pliischow zur geplanten Gebietsdnderung
zum 01.01.2019
Vorlage: VO/05GV/2018-181

Der Burgermeister, Herr Baumann, begrufdt alle anwesenden Gemeindevertreter und Gaste
zur Einwohnerversammiung der Gemeinde Plischow. Herr Baumann schilderte den
zeitlichen Werdegang zur Vorbereitung bis zum 5. Entwurf des Gebietsénderungsvertrages
in der Gemeinde Pluschow.

Die Gemeindevertretung hat sich im Vorfeld auf 10 Gemeindevertretersitzungen und 6
Hauptausschusssitzungen mit dem Thema Gemeindefusion befasst.

Frau Brand fragt an, falls es zur Fusion kommt, was auf die Einwohner der Gemeinde
betreffs der Postanschrift und Stralenumbenennung dazukommt. Diese Frage wird durch
Frau Scheiderer nach der Préasentation beantwortet.

Frau Moll fragt an, wann es zum Vorhaben in Hilgendorf zum Ausbau der Stralle kommt, mit
welchen Kosten die Einwohner rechnen missen.

Antwort BM: Die StraRenbaumafinahme Hilgendorf wurde in den Gebietsénderungsvertrag
mit aufgenommen. Wie die weiteren Ausfiihrungen weiterhin sind, kann man zu diesem
Zeitpunkt noch nicht sagen.

Herr Schiinemann stellt die Anfrage, warum die Gemeinde finanziell so schlecht dasteht. Hat
die Gemeindevertretung so schlecht gewirtschaftet oder gibt es andere Griinde daftir?

Da finanziell noch keine schriftliche Zusage vereinbart worden ist, fragt Herr Schiinemann
an, warum die Situation in einer gréleren Gemeinde besser sein sollte als heute. Das
Zusammengehdorigkeitsgefihl ist in der Gemeinde Plischow gewachsen und die festen
Strukturen, die bisher aufgebaut worden sind, werden wieder zerstért.

Antwort Herr Springer, BM Upahl: Die Gemeinde Upahl hat im Jahr 2011 mit der Gemeinde
Hanshagen fusioniert. Die Zusagen, die damals in der Fusionsverordnung festgehalten
worden sind, wurden tatsachlich auch eingehalten. Im kulturellen Zusammenleben wurden
sehr gute Erfahrungen gemacht. Bis jetzt gab es keine negativen Riickmeldungen.

Herr Baumann fugt noch hinzu, dass sich die Gemeindevertretung auf vielen
Gemeindevertretersitzungen mit dem Thema Gemeindefusion beschéftigt hat und hochstens
3 Einwohner der Gemeinde als Gaste anwesend waren.

Frau Brasch fragt an, wie es nach Ablauf der Wahlperiode 2019 mit der Gemeinde weiter
gehen soll. Aus der Gemeindevertretung wird sich keiner als Blrgermeister stellen.

Antwort Herr Prahler: Warum hat die Gemeinde so viele Schulden? — Ausschlaggebend ist,
was wurde in der Gemeinde in den letzten 10 Jahren investiert. Bei allen durchgefiihrten
MaRnahmen gab es nicht nur Férdermittel, es musste auch immer ein Eigenanteil der
Gemeinde aufgebracht werden. Die Gemeinde nimmt sehr wenige Gewerbesteuern ein und
die laufenden Geschéfte kdnnen damit nicht finanziert werden. Grundbesitzverauflerungen
sind auch nicht mehr méglich. Die Gemeindevertreter haben alle Méglichkeiten genutzt. Lt.
Gesetz gibt es bei einer Fusion 200.000 € vom Innenministerium. Fr die baulichen
MaRnahmen gab es hier miindliche Zusagen. Erfahrungsgemaf ist Herr Prahler aber auch
hier sehr zuversichtlich. Bei einer Fusion mit der Gemeinde Upahl wird im neuen Haushalt
mehr Geld eingenommen werden, da die Gemeinde Upahl ein groles Gewerbegebiet hat.
Die Verteilung erfolgt dann innerhalb der Gemeinde in alle Ortsteile. Die Gemeinde wird die
Birger weiter unterstltzen.
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Herr Nienkarken macht noch die Anmerkung, dass die Zusammenarbeit aller Vereine gut ist
und der Zusammenhalt auch weiterhin wachsen wird.

Frau Miro Zahra fragt an:

1. Warum die Gemeinde Upahl die Gemeinde Pliischow aufnehmen mochte?

2. Was passiert bei einer Fusion mit den Stralennamen, die in der Gemeinde doppelt sind.
Antwort Herr Springer: Die Gemeinde Plischow ist auf die Gemeinde Upahl zugegangen.
Aufgrund der positiven Erfahrungen bei der ersten Fusion mit der Gemeinde Hanshagen
haben die Gemeindevertreter der Gemeinde Upahl dem gleich zugestimmt. Wenn die beiden
Gemeinden fusionieren, dann wird es auch doppelte Stralennamen geben. Nach der Fusion
ist die Beurteilung der StraRennamen Pflicht der Gemeindevertreter.

Herr Boje fragt an, wie gegen die angesprochenen Probleme angegangen werden kann.
Herr Ditz ist erstaunt Gber die Diskussion, diese hatte vor einem Jahr im Vorfeld auf
Landesebene gefliihrt werden missen. Aus Sicht von Herrn Ditz ist das Ergebnis der
Verhandlung zum 5. Entwurf eine akzeptable Losung fur die Gemeinde.

Frau Scheiderer erlautert ausgiebig den 5. Entwurf zum Gebietsanderungsvertrag der

Gemeinde Pluschow. Desweiteren beantwortet sie die Fragen, die im Vorfeld gestellt worden

sind, was auf die Blrger der Gemeinde Plischow bei einer Fusion zukommt.

1. Die Ausweispapiere werden im Einwohnermeldeamt der Stadt Grevesmilhlen kostenlos
geédndert.

2. Alle Anderungen, z. B. Grundbuchamt, werden durch die Verwaltung in Auftrag gegeben,
auch ohne Kosten fiir die Blrger.

3. Die Anderung des Filhrerscheins bei der Zulassungsbehérde des Landkreises ist
kostenpflichtig.

Eine Anderung der Straennamen sollte méglichst zeitgleich mit der Gemeindefusion

vorgenommen werden. Vor der Stralenumbenennung wird es noch eine

Einwohnerversammlung geben. Alle Blrger der Gemeinde erhalten bei einer Fusion einen

Bescheid mit den nétigen Folgen.

Frau Burchardt fragt an, da sich der Schuleinzugsbereich andert bei einer Gemeindefusion,
ob die Kinder die jetzt in anderen Schuleinzugsbereichen die Schule begonnen haben, diese
dort auch beenden kénnen.

Frau Scheiderer antwortet, dass die Moglichkeit dafiir gegeben ist.

Herr Radtke bittet unter § 10 die Fenstersanierung Schloss Plischow mit aufzunehmen.
Dieser Vorschlag soll als Wunsch mit aufgenommen werden und wird gepruft.

Zum weiteren Verfahrensweg wird es am

- 15.03.2018, 19.00 Uhr eine Einwohnerversammlung im Gemeindezentrum Upahl
- 03.04.2018, 19.00 Uhr eine Gemeindevertretersitzung in Plischow

- 29.03.2018, 19.00 Uhr eine Gemeindevertretersitzung in Upahl geben.

Auf den Gemeindevertretersitzungen werden die Gemeindevertreter die Beschliisse fassen
zum Gebietsadnderungsvertrag.

Herr Springer bedankt sich fur die Einladung zur Teilnahme an der Einwohnerversammlung
der Gemeinde Plischow und wiirde sich sehr freuen, wenn es zu einer Fusion der
Gemeinden Pluschow und Upahl kommt.

Ba Marlen Fett
Blrgermeister Protokollant/in

Seite: 3/3




	Vorlage
	Anlage  1 6.Entw.Vertr. Eing.Plüschow-Upahl
	Anlage  2 Beschluss zur Aufn. von Verh. Upahl
	Anlage  3 Beschluss zur Aufn. von Verh. Plüschow
	Anlage  4 Gründe öff Wohl - Zusammenfassung
	Anlage  5 Niederschrift EWV Upahl
	Anlage  6 Niederschrift EWV Plüschow

